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A e v r i- i s ch r
wöchentliche '

Anzeigen und Nachrichten.
Z w e. i t'

e r I a h 'r jg 'a l > ^ . lXr. 48 -

Montag , den 261ksch No 'vchr . t2.

Gerichtliche Proclamationeir und Publicat.
i ) Wann zum öffentlichen mlndestannehmenden Verding , einerbeträchtlichen Quantitaet 'von Nordischen und 5) amburger Holhe , auchSchwedischen -Eisen - und Nageln , welche Hu den im künftigen Sommer zu-schlaqenden neuen Holhungen , am Westerfiügel Deich inRüsiringen , undbey Tengshausen in -Wangerland erforderliä- ist, terminvS aufn Montagden i7ten Decbr . angeschet worden ; so wird solches hiedurch zu iederman-n«s WWnsthtift gebracht/ und können daher dixienigen, welche davon et¬was aNzuneHmen ^

Beliebm Hüben, sch am besügren Teige, d^s Vorchntta-

mel einzüfehen sind , vernehmen, und nach Befinden den Zuschlag gewär¬tigen . Signat . Jever , den 7ten Novembr . 1792.
(l- . . Ms Hochfürstl. Regierung.

, 2)- 'Da das '
Hochfürstl. Eonststoriumgesonnen, - das der hiesigenPro-vicial Schule zustehende , im Stllenstadtsr '

Kirchspiele an der - AccumerGrenze belegene, vor jeHt-von. Franz MdreasMrqueN 'heuerlich verabnütz-te, in yg Matten bestehende , ehmakige iübbe Harcksnsthe 'jand, worauferstneuerlich eine neueScheune npd Än npues Bankhaus «Mut , auch derBm-d^ nde -durchaus ansehnlich repariret rvokden- .und -zu welcheiti Lands anjährlichen .Erbheuern 40 Mthlr . 1 ? sch. , stebst .-Kirchen> und LägersteÜen,zu Sillenstede, gehören, aus freier Hand zn verkaufen ; so wüd -s«lches hie-

^ M ^

! ' -7



szS.' : . . .

durch öffentlich bekanntgemacht , und können Lieienigen, welche dieses Land

zu erstehen Willens ssyn folten, sich am 11 ken Jan . des nächstkünftigcn

Jahres , des Nachmittags » Uhr, ln des WeinhandlerS und Gesiwirrhs,

Hammerfchmidt des älteren Bchanftng Hieselbst einfinden, und nach Ge¬

fallen kaufen . Wcbey noch zugleich bekannt gemacht wird, daß die Ver¬

kaufs Bedingungen wenigstens z Wochen vorher, bey dem Schulprevisor

Tiaden, und Conscstcr. PedellWünscher, hieselbst, eingesehen werben , auch

der zu bedingende Kauffthilling entweder ganz, oder zum Theik, unter -ge-

wiffen Bedingungm und zu 4 proc., nach Gefallen des Käufers, im fände

stehen bleiben könne . Sign . Jever, den ichen Novembr. 1792.
5») Aus Hochsürstl. Consiftorio.

; ) Wann atifgesuchtem und erhaktenemPraeturgerichtlichen Con-

sens, l weyl. Johann Suncken Nachlasses , respec . dessen minderjährigen

Tochter Curatcr entschlossen ist, die von Johann Suncken nachgelasseneMo¬

bilien, als : Kupfer , Weßing, Zinnen, Linnen, Tische, Stühle , Schrän¬

ke, Bette und .Beltgewand, allerhand Küpergeräthfchaft, auch Manns

Kleidungs - Stücke, und . sonstige zum Vorschein kommende Sachen , öffent¬

lich an die Meistbietende verkaufen zu lassn, und hierzu terminuö auf den

Montag als den 26sten dieses, angeftHet worden ist. So wird solcheschie-

durchzu jedermanns Wissenschaft gebracht, uud können diejenigen so davon

zu erstehen willens sinh, sich gedachten Tages, des Vormittags um r 0 Uhr-,

m weyl . Johann Suncken Behausung im WaddewarderKirchspiel einfin¬

den, und Hochfürstl. Vergantugs - Ordnung gemäß kaufen. Wornach rc.

Sign . Jever, den r 2tew Novembr. 1792.
Aus Hochfürstl, Regierung.

Lstteriefachen.

Zn dtt L87sttn Ziehung der prlvtlegirken und '
garantirten Zahr

krlffotterie zu Zerbst and Jever sind die Nummern L
85 . 5Z . 14. 6z . 4 k.

«nd ^m der 288sten Ziehung die Nummern:
6r . 59. 66. 86. Zo.

«US dem Glücksrade gezogen ; die darauf gefallenen Gewinne werben

den Interessenten von ihrem Collectenr gegen Einlieferung ihrer Bll-
ketS «uwbezahkk.



Notisicakionen . ,
i ) Ein gutes Häuslings Haus und Garten , nebst Kirchen und

LägerstelleirzuSillenstäde, welches jetzo von Ich . Chustoffer Jansien , heu¬
erlich genutzet wird, ist, aufMay i ? 9 > anzutreten, zu verheuren, oder
»n Erbpacht auszüthun . Es wird noch dabey bemerkt , - aß 4 Matten gut
gedüngtes Land und gGastAecker von z 4 gehäufteScheffel Rocken Einsaat,
welche nahe und bequem, dabey zu benutzen seyn , auch, .im erforderlichen
Kall, in Zeit - oder Erbpacht zu bekommen . Liebhaber zu einem oder an¬
dern, wollen sich bey Harm Mehnen Steffens zu Sillenstäde , oder bey
dem Kaufmann Kanngieffer in Jever melden . . >

, 2) EinLand , groß45 Matten , oder 674 Grasen, nebst Behau¬
sung , Mi Kirchspiel Sengwarden , KniphausifcherHerrlichkeit, ist zu ver-
heuren, oder auch zu verkaufen. Liebhaber zu einem oder Andern, wollen
sich an Johann Hinrich Janßen im Sengwarder Kirchspiel des nächsten
melden. . . .
> ; ) Das Schis , die Krau Tualda von Cinden, 45 .Last. Roggen

groß, annoch gut im Stande , mit Seegel , Anker, Tauwerk, und allem Zu¬
behör Ersehn , woraus CvertRoyer als Schiffer gefahren, und zuletzt mit
einer Ladung Holz von Ncrweegen auf die Weeser gekommen , u . jetzt zur
Braake liegt, soll aus der Hand verkauft werden . . Liebhaber können sich
bey.Jo . Fr . Collmann in Emden melden , üuch das Schis zur Braake be¬
sehen, und daselbst bey Gerh . Ckauffen Anweisung erhalten.

4) Die Rathsverwandtin Helmrichs ist Willens , 4 Matten
Landes , disscits des Dannh alms, der WrockhaMm genannt^ . welche An¬
dreas Cordes vorhin heuerlich benutzet hat, und z Matten am Dünkageler
Wege , dissekts des Tiefs , die Martin Kanngießer in Heuer gehabt hat,
am kommenden Sonnabend , deü Neu Der . , in des Weinhändlers H . Ham-
merschmidi des AelterN Hause öffentlich zu vel heuren.

5 ) In einem Hause in der Vorstadt ist eine Stube , May zu
beziehen , ZN vermiethen. Hubling giebt Nachricht.

6) Es ist der Kaufmann Boicken Willens , sein vormals Joh.
v. Garrels Haus in der neuen Straße, am nächsten Mittwochenals den
2tzsten dieses, Nachmittags um 4 blhr in - es Gastwirths Blumroths Be¬
hausung zu verheure

'n, und sind die Bedingungen vorher bey dem Gericht
Schreiber Peeken einzufthen. .

7) Sichere Personen können sofort vier bis fünftehakbhundert
ReichSthaler gegen vier Procent jährliches Zinsen, von Habbe Taddicken
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Habden , als Riclef Westendorss Tochter Kurator , zur Anleihe erhalten.
8 ) Dex Zimmer Amts Meister Carl Hermann Helmrichs , ver¬

langt gegen künftigen Ostern oder May ein paar Gesellen und einen Lehr -,
burschen . Man kann sich dieserwegen in Sillenstede Key ihm melden.
^ . . 9 ) Diejenigen , so von des seel . Superintendenten Günther zn

Niende , Bücher angeliehen haben , werden hiedurch um die baldige Zu¬
rücksendung derselben ersucht . '

- > - ro ) ' Eck sind 2 gute , wohl abgerichtete Hüner - Hnnde aus freyer
Hand zu verkaufen . Liebhaber können sich dieserhalb bey dem Fürstlichen
Förster Pflug

'
macher zu Upjever melden , und den Kauf schließen.

11 ) Es sind anißo bey mir zu bekommen : Neuiahrs Wünsche
von lgllen

'
Sorten , ferner Ealender aufs Jahr » 79 z , als Göttinger Mu »,

ssn - Allmanach , Göttinger Taschen Calender , Französische Calender , Re»
volükjons Calender mit schönen Kupfern . ' Schillers Damen Calender,
welcher den Beschluß derGeschichte des dreizigiährigenKrigS enthält , m . K.
Vojs Musen - Allmanach und Lauenburger Calender , werden diese Woche
anlangen , Den Snbscribenten sowohl als sonstigen Liebhabern stehen also
solche zu Diensten , und bemerke ich, daß alle Stücke in geschmackvollen
snübern Bänden gebunden seyn . - ^

'
I . D .. Grosse.' 12 ) Ein ehemaliger Prediger auf der Insul Wangeroge , Hoff - ^

mann , hat Anno 1667 eine Beschreibung derselben im Druck gegeben , und
solche dem Hochfeeligen Fürsten Carl Wilhelm bey dessen Regierungs An-
trit dedicirt . . Anno 1720 hat der Prediger Hausmann , auf gedachter
Insul , diese Beschreibung , wieder drucken lassen , und solche beym Antritt
der Regierung , des Hochseeligen Fürsten Johann August , höchst demselben
wieder überreicht . Es ist mir in gewißer Rücksicht sehr daran gelegen,
diese Piece zu erhalten ; ha seit 1720 noch so viele Jahre nicht verflossen,
sind / daß sie völlig solle verkehren seyn , vielmehr zu vermuthen , daß ein.
Liebhaber der Vaterländischen Geschichte , selbige noch besitze ; jede privat
Bemühung , solche zu bekommen aber bisher fruchtlos gewesen : so ersuche
ich jeden , der solche in Händen oder sonst davon Wisienschaft haben mögke,
hiedurch ergebenst , mir gedachte Beschreibung , gefälligst anzuleihen , .oder,
sonstige Nchricht dapon zu geben . "

. ,. ^
Die Versicherung , daß sie ungesäumt dem Besitzer , mit den verbind - -

liebsten Dank wieder behändigt werden soll, ist die Verpstichtung , ^zü der
ich mich hiedurch , öffentlich verbinde . Marienhausen - den 2 2sten

Novembr . 1792 .
" '

Meth ; .
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